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Der Autor, se1t 1963 ıtglıe des Prämonstratenserstiftes ılten, ist
in der deelsorge tätıg und hat sıch be1ı selner Arbeıt ın der Ausbıildung
Junger Ordensbrüder fundierte Kenntnisse über dıe spırıtuellen Grundla-
SCH und die Geschichte selnes Ordens angee1lgnet. Eın Niederschlag
davon findet sıch ın der vorlıegenden Publıkatıon, dıie Uurc eın Vorwort
des Generalabtes Ihomas Handgrätinger eingeleıltet wırd (S /7-10)

Unter sorgfältiger wägung der wichtigsten Quellenangaben, insbe-
sondere aUs der Vıta und B, und Auswertung der NeEUETCN historıschen
Erkenntnisse anhand eliner ausgewählten, einschlägigen Lıteraturpalette
legt Halder eın anschaulıches, auf dıe wesentliıchen omente konzentrIier-
tes Bıld des UOrdensgründers In lebendiger, allgemeın verständlıiıcher Spra-
che VOTL, auf diese Weıise möglıchst vielen den Z/ugang Norbert Von
Aanten erschlı1ıeben. Dieser wiırd nıcht isohert betrachtet, sondern 1ın den
Kontext se1lner Zeıt und mgebung hineingestellt, wobel Reflexionen und
Urteıile selner Zeıtgenossen und Biographen ın dıe Darstellung einfheßen.
Angesıchts der kırchengeschichtlichen Sıtuation 1Im Jahrhundert mıt
einem nıcht selten verweltlichten Lebensstil auch Bıschofshöfen VCI-

spurten nıcht NUur er1ıker, sondern auch Laılen das zunehmende Bedürfnıs
ach einem einfacheren, rel121Öös orlentlierten eben, WwI1Ie zahlreiche Erneu-
erungsbewegungen ze1gen, denen Reformgestalten WIe ernnar:! VOomn
Claırvaux und Norbert VOoNn Aanten besonders hervorleuchteten.

Halder geht 65 darum, .„hınter dem Wanderprediger, dem Chorherren,
dem Ordensgründer, dem Reichsbischo und Reıichspolitiker den Menschen
Norbert und se1n Ergriffensein VO Herrn entdecken‘‘ (S 10) Am
Anfang dieses eges einer intensiven Gotteserfahrung stand en erschüt-
terndes (Blıtz-)Erlebnis, das den radıkalen Wendepunkt des adelıgen er1-
ers im Gefolge des Erzbischofs Friedrich von öln ZUT Umkehr und
persönlıchen Lebenserneuerung 1im Siınne des urkırchlichen Ideals der Vıta
apostolica im Te 1115 markıierte. In 19 apıteln wandelt der Verfasser
auf den Spuren Norberts, O1g selInem Rückzug in die Eiıinsamkeiıt auf der
uCcC ach einem Weg, selner Tätigkeıit als Wanderprediger und
der ersten Klostergründung 10A4 ın Premontre km westliıch Von ‚aA0N
ın Frankreıch, dıe dem Jungen en den Namen geben sollte. Die Ent-
scheidung für dıe Augustinusregel 1eß eine eCcUue Gemeninschaftsform VvVon

Regularkanonikern entstehen, dıe monastısch-kontemplatıv „nıcht en das
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Gleıiche, sondern Jedem, CcSSCII CT bedar (S bleten ollte, und auch
Frauen den /ugang ZU losterleben ermöglıchte.

Daran anschließend werden dıe ersten Klostergründungen Norberts
ıIn Deutschland geschildert. Diese ermöglıchte der einflussreiche WEST-
alısche raf Gottfried VOIN Cappenberg, der selbst In den en eiıntrat
und als eılıger verehrt wIrd. Es folgte die Bestätigung der Ordensrege
Hrc aps Honor1us 5E und dıe Ernennung Norberts ZU Erzbischof
VO  — Magdeburg 1im TE 1126 Seine Tätıgkeıt qals Reıichsfürst, 8 als
Berater und auch Vermuttler zwıschen römıschem Kalser und aps auf-
trat und ZUT Festigung des ach Jahrzehnten teıls erbıittert geführten
Investiturstreites 11297 1im Ormser Konkordat erreichten Ausgleichs
beıtrug, die Ansıedlung VOIN Prämonstratensern in Magdeburg und die
Opposıtion ihn, dıe ın einen offenen uIstan! mündete, bılden
einen Schwerpunkt dieser Arbeıt Norberts 111er be1 der Reform VOINN

Benediktinerklöstern und dıe ründung welterer Prämonstratenserge-
meıinschaften SOWI1e se1n FEınsatz be1 der umstrıttenen Papstwahl VOoO  -

1130, In deren olge sıch WwWI1Ie ernnar: VON Claırvaux für Innozenz
I1 aussprach und selnen 1nI1uss be1l Önlg Lothar VOIN Supplinburg
geltend machte, sodass sıch auch dieser für Innozenz entschled, werden
ebenso behandelt wWw1e der ROmZUg 132/33 mıt der Eınsetzung VOoNn aps
Innozenz und der Kaliserkrönung Lothars in der Lateranbasılıka Dieser
Höhepunkt der kirchenpolitischen Aktıvıtät Norberts WAar begleıtet VOon

der einsetzenden Krankheıit und dem Tod Jun1ı 1134 ın Magdeburg.
Im Kapıtel olg eın USDI1IC auf das Nachwirken Norberts, se1ıne

Verehrung und dıe Entwicklung des Prämonstratenserordens bıs herauf
ın dıe Gegenwart. Dıiıe flüssıg geschriebene, auftf gesicherten Forschungs-
ergebnıissen aufgebaute Darstellung eignet sıch hervorragend, dıe spiırıtu-
elle usriıchtung der 1m Hochmittelalter rasch wachsenden rdensge-
meınschaft, dıe 1m Jahrhundert infolge der Reformatıon starke
Eınbrüche erlıtt und 1im Z/uge der Französiıschen Revolution SOWIEe der
Säkularısiıerung 1803 In iıhren Grundfesten erschüttert wurde, aber och
1im 19 Jahrhundert verlorenes Terraın ın Belgıien, Frankreıich und
England wıledergewann und eue Betätigungsfelder in Amerıka SOWIE im

Jahrhundert 1ın Indıen und Afifrıka fand und auch in Deutschland
ein1ge Klöster wledererrichtete, einem interessierten, aufgeschlossenen
Leserkreı1s zugänglıch machen. Dıesem nlıegen dient auch die reich-
haltıge Bebilderung mıt teıls wen1g bekannten, vorwıegend AUsS dem
ılten stammenden Darstellungen.

wel1 Karten auf den Vorsatztafeln („Mitteleuropa ZUT Zeıt der (Ottonen
und Salıer 36-1125* auf der vorderen, SOWIeEe „Prämonstratenserklöster
heute ın Miıtteleuropa auf der hınteren Tafel) und eine zeıitliıche ber-
sıcht miıt den wichtigsten Daten VON der Geburt Norberts VOI X anten
080/85 bıs ZUT Regierungszeıt Kaiser Friedrichs Barbarossa runden
das Gesamtwerk ab, dem eıne breıte Leserschaft wünschen ist
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